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MUslICdem ſiebenden Sonntage
nach Trinitatis.

welche in der

Gchloß un Fon
Firche

alhier wird produciret werden,
Nebſt der Hochfurſtlichen Furbitte.

1736.
MENRSCBURG—druckts und verlegts Chriſtian Koberſtein

zu finden aufm Dome.



Lieder ſo Fruh und Mittags
geſungen werden. Nö.

1 Daß walt mein GOtt. GOtt 6cz
2 Kyrie Gloria iu Excelſis Deo.
z Allein GOtt in der Hohſey Ehr,
4 Collect und Epiſtel,
5 Warum betrübſtdu dich mein Hertz— iyi
6 Evangelium,
7 Concerte,
8 Wir glauben all an einen GOtt,

vↄ Predigt Herr Hof-Prediger Heppe.
10 Liebſter JEſu wir ſind hier,

644un Solt ich meinen GOtt nicht trauen, u69
ai2 Communion
az Meinen JEſum laß ich nicht 398
14 Collect und Seegen,

15 Wohl dir Kind der Treue, v.ul. 162
Nach Mittage.

1Pſalm, Beck. 65
2 Vater unſer in Himmelreich

a4ag
3 HErr JEſu Chriſt dich zu uns wend
4 Predigt Herr u. Segnitz Capelan.
5 Wer nur den lieben GOtt laſt walten 172
6 Examen,
7 Collect und Seegen,
8 Verleih uns Frieden genadiglch v 6. 6



CoNCcERTO.

Pſalm, 35. v. 9.

Tutti.

Fchmecket und ſehet wie
freundlich der GErr
iſt. Wohl dem, der
auf Jhn trauet.



AriaMl,A

J.

dn. VOODtt vertaſt die Seinen nicht.
Noth und Mangel mag mich drucken;

WM— Ach ſein theuerwerthes Wort
unn Treibet Noth und Mangel fort

9. Und kan Seel und Leib ergvicken.

u Das iſt meine Zuverſicht:
GDtt verlaſt die Seinen nicht.

2.

GOtt verlaſt die Seinen nicht,
War auch gar kein Brod zugegen;

Jſt die Nahrung noch ſo klein,
GOttes Hüulffe ſtellt ſich ein,

Und verſetzt durch reichen Seegen,

Was an unſrer Krafft gebricht,
ODtt verlaßt die Seinen nicht.



3.
GOtt verlaſt die Seinen nicht,

Hallt man nur ſein Wort in Ehren

So wird ſeine Gutigkeit
Alle Nothdurfft dieſer Zeit

Feichlich und vergnugt beſcheren.

Wie ſein wahres Wort verſpricht:

GOtt verlaßt die Seinen nicht.
Choral. 2. Verß.

Er giebet Speiſe reichlich und uberall,
NachVatersweiſe ſattigt er allzumal;

Er ſchaffet früh und ſpaten Regen
Füllet uns alle mit ſeinem Seegen?

Drum Preiß und Ehre GottesBarm—
hertzigkeit

Sein Lob vermehre, wertheſte Chri—
ſtenheit

Uns ſoll hinfort kein Unfallſchaden,
Freue dich Jſrael ſeiner Gnaden.



Furbitte.
nt Emnach Jhro Hoch Furſtliche
Goy Durchlauchtigkeit: Unſer gna—

digſter Gurſt und Kerr, nebſt
Dero Hertzegeliebteſtn (Ferau
Wemahlin,) Hoch-Furſtlichen
Durchl. unſerer gnadigſten Furſtin
und Frau, Jn Begleitung Einiger
von Dero Hof-Stadt in andere De—
ro Lande, unter Gottlicher Gnaden
Verleihung abgereiſet;

Als ruffen wir den Vater aller
Barmhertzigkeit demuthig an, daß
ſeine Gottliche Allmacht Beyder—

ſeits Hoch-Furſtliche Durch—
lauchtigkeiten, auff allen Jhren
Wegen und Stegendurch denSchutz
ſeiner heiligen Engel gnadiglich behu



ten; Zie, vor allen Unfallen machti
glich bewahren, und Beyderſeits
Gochfurſtl. Zurchlauchtigkei—
ten, mit geſtarckten Kräften, vollkom

mener Geſundheit auch erwunſchten
Hoch-Furſtlichen Vergnügen,
allen getreuen Dienern und Unter—
thanen zum Troſt und Freude, zur
rechten Zeit in Dero allhießige Re
ſidentz, glucklicch nebſt Dero Co—
mitat zuruck gelangen mogen; Sol

ches wolle der allerhochſte GOtt

thun um JEſu Chriſti Willen,
Amen!
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